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dem Gefolge der Luziabraut.

Sohn und Vater

Aus New Heaven im Staate

Connecticut in den Ver-
einigten Staaten kommt die
Nachricht vom Tode des

Grafen Jlja Tolstoi. Er, der
Sohn des großen Vaters,
starb dort im Alter von 68

Jahren.-Sein Bild ruft in er-
staunlicher Weise die Erin-
nerung an den Vater wach,
dessen greise Gestalt last

jedem Menschen und Leser
seiner Werke bekannt war.

Leo Tolstoi, Vater, der Ver-
fasser der Anna Karenina,
gestorben im Jahre 1910.

Der Schriftsteller, dessen

Werke wir alle gelesen haben,
dieser vielgeliebte und be-
wunderte große Mensch.

Dieses Bild ist wohl geeig-

net, uns die flüchtige Zeit
und die Veränderung der

Welt so recht fühlbar zu
machen. Was ist seit seinem
Tode aus Rußland gewor-
den? Wir waren an das Bild
dieses Alten gewohnt. Nun
hat sein Sohn im Alter von
68 Jahren in merkwürdiger
Weise das Aussehen des

Vaters angenommen und
ist unbekannt und heimat-
los ferne dem russischen

Mutterboden gestorben.
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